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Saale Zeiun
Vierunddreiſzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölſmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Sonnabend den 23 Juni

Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Sanle Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
ürs Hans Verlooſungsliſteſ Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt

anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit
Einſchlußz ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich eanaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

im werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt aufs ſchnellſte berichtet und in

eigenen Leitartikeln und Entreſilets eingehend behandelt deuen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angeſügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Koreen derte gehe
und bei der nnabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Feuilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in

anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiffenſchaſt bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

l giebt getrenen nunparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete

des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der
Serliner Börſe vom ſelben Tage

Die Verlooſungsliſte und Kursuotirungen bolten de Inhaber

papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden
zeichnet ſich durch die ſorgfältige AusDas Uuterhaltungsblatt wahl ſpannender Romane und ſeſſelnder

Novellen aus bewährten Federn aus Es bielet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

und enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung

i r tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und Rezepte den Be

dürſniſſen des Haushalts Rechnuzig
der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehnngsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung
nan

Ein Kampf um eine Leiche
Unterm 21 d Mts wird der Berliner Volksztg aus

Gera folgendes gemeldet
Ein Streit um die Leiche des Schuhmachermeiſters Alb

Aug Hallmann entſpann ſich geſtern auf dem neuen Oſt
friedhofe zwiſchen dem evangeliſchen Diakonus Martin
und dem katholiſchen Pfarrer L de Laſfalle Der im
63 Jahre verſtorbene Hallmann iſt vor 26 Jahren nach Gera
gekommen hat ſich auf Grund trüber Erfahrungen nicht mehr

Nachdrnck verboten

Jm Zeichen des Greifen
Eine Skizze zur Kunſt im Buchdruck von Georg Buß

Zum Gutenberg Jubilänm
Das Bunuchdruckerwappen iſt ein ſchwarzer zum Fluge ge

richteter Adler in goldenem Felde Es zeigt als Helmzier einen
nur mit dem Oberkörper hervorragenden Greif der mit den
Kiauen zwei Buchdruckerballen gegeneinander drückt und als
Farben der Helmdecken Silber und Roth Kaiſer Friedrich III
1415 bis 1493 war es der das ſchöne Wappen der Zunft

verlieh und dieſes iſt von ihr zum Segen der Menſchheit hoch
in Ehren gehalten worden

Vierhundertundfünfzig Jahre haben die Jünger Gutenberg s
ihres Amtes Hewaltet und unter dem Zeichen des Greifen das
Reich der Vernunft begründet und die Bildung des Geiſtes
peredelt Lin Zeichen iſt dieſer Greif von dem in alle Lande
ſonnengleich das Licht gusſtrömt befreiend beſſernd erhebend

tröſtend Die Macht der öffentlichen Meinung iſt unter
W erſtanden um als ein Tribungl der Gerechtigkeit und
Wahrheit an die ganze Menſchheit zu appelliren und mit der

ſiegreichen Kraft der Gründe die Tücke finſterer Mächte zu ver
nichten Jrrthum Wahn und Vorurtheil ſind unter ihm er
barmungslos verfolgt worden auf daß der lichte Gedanke zur
Alleinberrſchaft gelangen und eine Welt des Guten und Schönen
erſtehen laſſe in der Friede und Eintracht herrſche

Nicht nur Mainz begeht am 24 Juni d J die Fünfhundert
Jahresfeier der Geburt Gutenberg s ſondern die ganze civiliſirte
Erde Ueberall wo das gedruckte Wort geleſen wird werden
D t ngee die Gedanken mit der Geſtalt des erſten
Drnuckers beſchäftigen und i für ſeine befrei ißDu die tig hin für ſeine befreiende That heißen

Lange hat der Streit über Ort und Zeit der Erfiuchdrickerkunſt und die Perſon des et geh re
als entſchieden anzuſehen nachdem beſonders A van der
de s Unterſuchungen im De Haarlemſche Coſterlegende,

an die katholiſche Kirche gehalten eine evangeliſche Frau ge
beirathet ſeine Kinder evangeliſch tanfen und erziehen laſſen
und vor ſeinem Tode ausdrücklich gewünſcht daß man
ihn evangeliſch beerdigen laſſen ſolle Die Wittwe und
der Schwiegerſohn entſprachen dieſem Wunſche Sie erſuchten
den evangelſſchen Diakonus Martin bei der Beerdigung zu
amtiren während der Leichenbeſteller in der Annahme der
katholiſch getaufte Hallmann müſſe auch katholiſch begraben
werden den katholiſchen Pfarrer de Lafalle benachrichtigte
und ihn zu amtiren bat
Als Laſalle von den Hinterbliebenen erfuhr daß die Leiche

Hallmann s der katholiſchen Kirche verloren gehen ſolle er
klärte er daß es geſetzlich nicht Zäig ſei den Hallmann
evangeliſch begraben zu laſſen und erlangte ſo die Zuſage
daß er die Beerdigung vornehmen könne Die Angehörigen
vom Diakonus Martin anders belehrt und darüber verſtändigt
daß Laſalle s Behauptung von der geſetzlichen Unſtatthaftigkeit
der Beerdigung der Leiche nach evangeliſchem Ritus falſch ſei
nahmen die auf dem Wunſche des Verſtorbenen baſirende Ab
ſicht wieder auf und baten den Diakonus Martin bei der Be
erdigung zu amtiren

Da infolge eines Verſehens des Leichenbeſtellers Darre dem
Pfarrer Laſalle keine Mittheilung gemacht wurde erſchienen
geſtern die beiden Geiſtlichen auf dem Friedhofe um
ihres Amtes zu walten Der Verſuch des katholiſchen
Pfarrers ſeinen evangeliſchen Kollegen von der Leichenpredigt
abzubringen und die Angehörigen des Verſtorbenen ſeinen
Wünſchen geneigt zu machen ſchlug fehl Nach längerem Hin
und Herreden nach peinlichen Auseinanderſetzungen vor einer
inzwiſchen zuſammengekommenen Menſchenmenge räumte
Pfarrer Laſalle zwar nicht das Feld ließ es aber unter
Proteſt zu daß Diakonus Martin bei der Beerdigung am
tirte nachdem die Angehörigen vor Zeugen befragt laut und
unzweidentig erkkärt hatten daß ſowohl der Verſtorbene
den katholiſchen Geiſtlichen nicht hätte haben wollen als auch
ſie ſelbſt eine evangeliſche Beerdigung wünſchten

Die Geſchichte ſpricht für ſich ſelber eine langathmige Be
ſprechung iſt daher unnöthig Der Eifer des katholiſchen
Geiſtlichen die Leiche des Verſtorbenen der im Leben für die
katholiſche Kirche verloren war für die alleinſeligmachende
Papſtkirche zu retten wird ihm von ſeinen Oberen hoch an
gerechnet werden Sogar der Umſtand daß er durch die Be
hanptung es ſei geſetzlich nicht zuläſſig den Hallmann
evangeliſch begraben zu laſſen, eine recht bedeutende Unkenntniß
der einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen bewieſen hat wird ihm
kaum Schaden zufügen Er handelte als eifriger Prieſter
ad majorem gloriam eccelesiae und da verzeiht man ihm
gern dieſe kleine Unkenntutß ja man wird ihm fogar vergeben
wenn er bewußt den Hinterbliebenen etwas Unrichtiges geſagt
haben ſollte Wie ſagen doch die Jeſuiten Der Zweck heiligt
die Mittel

Der Streit der beiden Konfeſſionsintereſſenten der ſogar am
offenen Grabe auf dem ſonſt dem tiefſten Frieden geweihten
Gottesacker nicht eher zum Schweigen kommen konnte bevor
nicht klipp und klar bewieſen war daß die katholiſche Kirche an
der Leiche des Verſtorbenen abſolut keinen Anſpruch mehr
hatte zeigt mit zwingender Deutlichkeit wie nöthig es iſt daß
das ganze Begräbnißweſen vom Staate oder von den Kommnnen
übernommen wird Wenn das geſchieht dann werden der
artige zur Erhöhung des Anſehens der konfeſſionellen Kirche
wahrlich nicht beitragende Vorkommniſſe einfach n
ſein

O Politiſche Wochenſchan über das Ausland
Jm Ausland haben die Unruhen in China dasöffent

liche Intereſſe faſt ausſchließlich in Anſpruch genommen Noch
immer fehlt es an Klarheit über die letzten Vorgänge Das
Urtheil iſt durch eine Reihe von Senſationsmeldungen die

Haag 1870 und Gutenberg Geſchichte und Erdichtung,
Stuttgart 1878 klärend gewirkt haben Aus allen den
Anſprüchen welche Florenz Bologna Baſel Schlettſtadt Köln
Lübeck Dortrecht Bamberg und viele andere Städte auf die
Erfindung des Druckens mit beweglichen Lettern erhoben haben
iſt Mainz längſt als Siegerin hervorgegangen Auch iſt die
Perſon des Lourens Jganszoon Coſter der um das Jahr 1434
auf einem Spaziergang im Haarlemer Wald zuerſt Buchſtaben
in Holz geſchnitzt haben ſoll fchon vor geraumer Zeit in das
Gebiet der Legende verwieſen hingegen unſer Deutſcher Johann
Gensfleiſch zu Gutenberg als Erfinder anerkannt worden

Johann Gensfleiſch zu Gutenberg war als Sohn eines
Patriziers Gensfleiſch zu Mainz geboren Den zweiten Namen
Gutenberg führte er von ſeiner Mutter Jm Jahre 1434

finden wir ihn in Straßburg wo er ſich mit allerlei induſtriellen
Künſten beſchäftigt Edelſteine ſchleift Spiegel anfertigt und
wahrſcheinlich auch das Gießen und Stanzen von Verzierungen
für Spiegelrahmen in Gemeinſchaft mit dortigen Bürgern be
treibt Das Erfinden und Grübeln ſcheint ihm zur zweiten
Natur geworden zu ſein aber großen materiellen Gewinn er
zielt er mit allen ſeinen Künſten nicht und als er wieder in
ſeine Vaterſtadt Mainz zurückkehrte dürfte es ihm an den noth
wendigen Kapitglien zur Begründung eines Geſchäfts gefehlt
haben Jm Jahre 1448 taucht er dort auf ohne Zweifel ſchon
im klaren über die Erfindung durch welche er zu einem Pro
methens für die Menſchheit werden ſollte Die Möglichkeit
mit beweglichen Lettern zu drucken war e zur Gewißheit
geworden und drängte ihn praktiſch im großen zu üben was
er bisher im kleinen verſucht hatte Jn den Jahren 1450
und 1452 ſchießt ihm Johann Fuſt in Mainz Summen Geldes
vor für welche er Pfand ſtellen muß Und dieſe Pfandobjekte
ſind die von ihm hergeſtellten Geräthſchaften zum Drucken
das gezüge das werk der bücher auf denen Gutenberg s

ganze Hoffnung beruhte In dem ſpäteren Vertrage vom Jahre
1452 ſcheint ſich Fuſt mit der Verpfändung nicht mehr begnügt
zu haben vielmehr wird er Geſchäftstheilhaber und Mitbeſitzer
der r rer in der bereits mit Setzen und Drucken begonnen
worden war

beſonders aus engliſcher Quelle ſtammen erſchwert worden
Noch ſteht nicht zweifellos feſt ob die fremden Geſandtſchaften
in Peking zerſtört wurden ob ihre Jnſaſſen in Sicherheit ſind
und ob die fremden Truppen zu ihrem Schutze dort anlangten
Zwar hat der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen beruhigend
ſowohl über das Schickſal des franzöſiſchen Konſuls François
in Jünnan Südching an Tonking nördlich grenzend ſich aus
geſprochen als auch über das Schickſal der Geſandten in
Peking Da aber der engliſche Unterparlamentsſekretär Brodrick
ungefähr das Gegentheil ſagt ſo kann man an eine Wendung
zum Beſſeren noch nicht recht glauben Auch iſt noch nicht
klar wie die verbündeten Mächte vorgehen wollen Sie ſcheinen
ihre Anſtrengungen dahin richten zu wollen wenigſtens mit der
Kolonne Seymour in Verbindung zu kommen die bei Tientſin
möglicherweiſe in arger Bedrängniß iſt Die Einigkeit
der Mächte iſt ſeit dem Beginn der Unruhen noch nicht ein
einziges mal in Frage geſtellt geweſen und wird ſich hoffentlich
behaupten bis die Ordnung in Peking wieder geſichert iſt
obwohl engliſche Blätter minderer Ordnung nicht müde
werden unter Verdächtigung der ruſſiſchen Abſichten einen
Keil in die Eintracht der Mächte zu treiben Der
bisherige Leiter der ruſſiſchen auswärtigen Politik
Graf Murawiew hat keinen Zweifel darüber ge
laſſen daß auch Rußland keine andere Abſicht verfolgt
als die gemeinſamen Jntereſſen der europäiſchen Staaten
zu ſchützen Leider iſt Graf Murawiew plötzlich im Alter von
55 Jahren geſtorben wahrſcheinlich infolge eines Bluterguſſes
ins Gehirn Murawiew galt als Freund des Friedens er

hat die Jdee des Friedensmanifeſtes ebenſo zu fördern verſucht
wie er während der Dreyfus Wirren in Frankreich ſeinen Ein
fluß zur Erhaltung des Friedens geltend gemacht hat Sein
Tod gerade im gegenwärtigen Augenblick da die ruſſiſche
Politik in Perſien und China gegenüber England erhebliche
Erfolge errungen bedeutet für Rußland einen um ſo größeren
Verluſt als die Wirren in China Stetigkeit in der Durch
führung der Regierungsmaßnahmen auf das allerdringendſte
erfordern

Gegenüber den Wirren in China iſt das Jntereſſe an dem
weiteren Verlauf des Krieges in Südafrika zurückgetreten
Der Krieg ſcheint dem Ende nahe zu ſein Neuerdings hat
bei Prätoriag eine zweitägige Schlacht ſtattgefunden die mit
dem Sieg der Engländer endete Auch General Buller iſt
vom Süden her in Transvaal eingerückt

Neben den kriegeriſchen Vorgängen iſt ein plötzlicher Miniſter
wechſel in Jtalien zu erwähnen Dort hat das Miniſterium
Pelloux trotz ſeines Sieges bei den Wahlen plötzlich die
Entlaſſung eingereicht Die Urſachen ſind parlamentariſche
Vorgänge Saragceo wurde mit der Bildung einer neuen Regie
rung beauftragt Ueberrgſchend iſt auch ans Liſſabon die
Meldung gekommen von dem Rücktrilt des portugieſiſchen
Miniſteriums Luciano de Caſtro deſſen Erſetzung durch
d brnet Hintze Ribeiro als wahrſcheinlich bezeichnet

wird

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Am 24 Jnni feiert der Großherzog Karl Alexander
von Sachſen Weimar Eiſenach ſeinen 82 Geburtstag
er iſt mithin der Neſtor der deutſchen Bundesſürſten wie einer
der älteſten aller zur Zeit regierenden Fürſten überhaupt Bis
zu ſeinem 18 Lebensjahre genoß der damalige Erbgroßherzog
eine vielſeitige Schulbildung von 1835 1837 ſtudirte er in

Sehr wahrſcheinlich hat der erſte Druck bereits im Jahre
1451 Gntenberg s Preſſe verlaſſen Man hält dafür einen
Donatus eine als Schulbuch bis über das Mittelalter hinaus
gebräuchliche lateiniſche Sprachlehre die urſprünglich eine
Sammlung grammatikaliſcher Schriften des im 4 Jahrhundert
n Chr lebenden Aelius Donatus war und nach ihrem Autor
den Namen empfing Dem Donatus folgten im Jahre 1454
Ablaßbriefe 1455 eine datirte Flugſchrift die zur Hilfe gegen
die Türken aufruft und endlich die 36zeilige und die 42zeilige
Bibel welche das Staunen aller derer hervorrief die ſie zu
Geſicht bekamen

Dieſe Bibeldrucke bezeugen daß ſchon in der Wiege die Kunſt
Gutenberg s ſich bewährte Wer das im Beſitz der Königlichen
Bibliothek zu Berlin befindliche Exemplar der 42zeiligen Bibel
muſtert ſtaunt über die Vollendung die ſich ſowohl in der
Form der Typen als in der Schwärze der Schrift bekundet
Es iſt ein herrlicher Druck ausgeführt auf Pergament und
geſchmückt mit trefflichen Minigturen und Jnitiglen Die Bibel
iſt hier noch in der damals allgemein üblichen Kirchenſprache
der katholiſchen Vulgata alſo in lateiniſcher Sprache wieder
gegeben Verdentſchungen der Vulgata erſchienen im Druck erſt
ſpäter beiſpielsweiſe jene von Hanns Eggeſteyn und von
J Mentelin in Straßburg um das Jahr 1466 ferner jene von
Günther Zainer zwiſchen 1473 75 von J Pflanzmann zwiſchen
1474 77 von Anton Sorg um 1477 und 1480 ſämmtlich in
Augsburg und von Anton Koburger 1483 in Nürnberg
Luther s Verdentſchung der Bibel aus der Urſprache folgte in
der vollſtändigen erſten Ausgabe erſt im Jahre 1534 Jhr
Drucker war Hans Lufft in Wiltenberg der 1545 auch die
letzte Handausgabe Luther s beſorgt hat

Es iſt eigenthümlich daß die Zeitgenoſſen die im Jrelhum
und in der Beſchränkung befangen ſind den großen Geiſtern
die mit ausgezeichneten Erſindungen und Entdeckungen an ſie
herantreten meiſt nur Uebelwollen entgegenbringen Undank
iſt gemeinhin das Loos dieſer Weiſen die ihrer Zeit weit voran
geeilt ſind und Undank iſt anch Johann Gutenberg nicht er
ſpart geblieben Die Bücherſchreiber und Jllumiviſten die ſich
durch das Drucken in ihrem Erwerb beeinträchtigt ſahen bekämpften



Jena und Leipzig J dem der akademiſchen Zeit folgendenJahr bereiſe Keri Wexander Jtalien Oeſterreich Groß
britannien und die Niederlande 1842 am 8 Oktober ver
mählte er ſich mit der Prinzeſſin der Niederlande Sophie die
er am 23 März 1897 durch den Tod verlor 1853 übernahm
er die Regierung die er nunmehr während eines halben Jahr
hunderts als ein treuer Bundesfürſt innegehabt hat Möge
dem allenthalben populären Großherzog Karl Alexander noch
eine lange und glückliche Regiernng beſchieden ſein

Die Kaiſerin reiſt am 29 d nach Wilhelmshaven wo ſie
ſich vor der Nordlandreiſe des Kaiſers von dieſem verabſchiedet
Nach zweitägiger Abweſenheit ſetzt ſie in Homburg die Badeknr
fort die bis zum 19 Juli währt dann reiſt die Kaiſerin nach
Wilhelmshöhe bei Kaſſel

Wie die engliſchen Abendblätter melden ſteht nunmehr feſt
daß der deutſche Kronprinz die Königin von England
entweder im Sommer in Osborne oder im Herbſt in Balmoral
beſuchen wird Die Königin wird bei dieſer Gelegenheit ihrem
Urenkel ſelbſt die Jnſignien des Hoſenbandordens anlegen
Wahrſcheinlich wird der Kronprinz auch dem Herzog und der
Herzogin von Connanght in Jrland einen Beſuch abſtatten

P Prinz Albrecht von Preußen wird als Herren
meiſter des Johanniter Ordens am 26 Juni in der Ordenskirche
zu Sonnenburg 84 Ehrenrittern des Johanniter Ordens deren
Aufnahme als Rechtsritter vom Kaiſer genehmigt worden iſt
den Ritterſchlag ertheilen Unter denſelben befinden ſich Prinz
Albert von Sachſen Altenburg der Staatsminiſter und Ober
präſident Frhr von der Recke von der Horſt der Fürſtlich Lippe
Detmoldſche Staatsminiſter a D Dr jur Mieſitſcheck von
Miſchkan Regierungspräſident v Dewitz zu Erfurt Hoſtbeater
Jntendant Frhr von Wangenheim zu Braunſchweig General
major von Schmidt zu Meiningen c c

Wie das Depeſchenbureau Herold erfahren haben will
wurde die neuerliche Störung im Allgemeinbefinden des
Königs Otto von Bayern durch ein großes Geſchwür am
Oberſchenkel hervorgerufen das ſich der König um keinen Preis
öffnen laſſen wollte Als daſſelbe ſchließlich von ſelbſt aufbrach
wurde der Patient der anſcheinend große Schmerzen zu leiden
hatte ſofort wieder ruhiger und das Allgemeinbefinden iſt heute
kein beſſeres und kein ſchlechteres wie vor Jahren

Der Reichsanzeiger betont in dem Nachruf für den Prä
ſidenten Dr Sydow daß er in den verſchiedenen hohen Staats
ämtern ſich als ein treuer Diener des Königs und des Vater
landes und als ein hervorragend tüchtiger Beamter bewährt hat
Er war ein Mann von hervorragender Begabung und eine
charaktervolle Perfönlichkeit

Der nene Großherzog von Oldenburg

Ganz eigen hat die Anſprache des neuen Großherzogs
von Oldenburg an die Staatsbeamten berührt beſonders
weil der ſchlichte einfachmenſchliche Ton ſeltſam kontraſtirt zu
den fürſtlichen Anſprachen die man heutzutage meiſt zu hören
bekommt Aus den ſchlichten Fürſtenworten ſpricht ein mildes
Herz ein klarer Verſtand und der feſte Wille für das Wohl
von Volk und Land ohne Rückſicht auf die eigene Perſönlichkeit
die beſten Kräfte einzuſetzen Das Oldenbürger Fürſtenwort
könnte ſich mancher Herrſcher als Vorbild nehmen
Jch kann keine lange Rede halten und was ich hier ſage iſt

auch keine Rede ſondern nur eine Gefühlsäußerung Dieſe
Worte des Großherzogs ſind erquickend in einer Zeit die an
Redſeligkeit krankt Der Großherzog fühlt nicht das Bedürfniß
als vornehmer Poſeur vor ſeinem Volke zu ſtehen und
bedentungevolle Handbewegungen zu mitunter minder bedentenden
Redewendungen zu machen als ſtünde in der Ecke der Maler
oder der Photograph um das Aungenblicksbild für die Ewigkeit
feſtzuhalten Er ſpricht wie ein Menſch zu Menſchen
Er hat nichts von einem Romantiker der von ſeinem Gottes
gnadenthum erfüllt iſt und ſich für ein Werkzeug der Vor
ſehung hält Jm Geiſte des großen Friedrich erklärt er
beſcheiden Jch betrachte mich als den Erſten meinen Olden
burgern zu dienen Er will für das Volk arbeiten in Gemein
ſchaft mit den Beamten aber ſo ſchärft er ihnen ein Die
Beamten ſind des Publikums wegen da und nicht umgekehrt
Das ſoll keine Drohung gegen die Beamten ſein im Gegen
theil er bezeichnet ſie als ſeine Vertrauensmänner aber er
bittet ſie ihn in ſeiner Fürſorge für das Volk zu unterſtützen
was nicht beſagt daß ſie mit ihm durch Dick und Dünn gehen
ſollen Nein Vertrauen kann nur durch Offenheit vergolten
werden Jch liebe ein offenes Wort und bitte Sie mit mir
zu ſprechen wie Sie denken ſelbſt wenn es mir unangenehm
iſt Mit Recht bemerkt die Voſſ Ztg daß dieſer Satz über
der Thür zum Empfangszimmer jedes Herrſchers ſtehen ſollte
Und nicht nur die Beamten ſollen dieſe Offenheit üben
ſondern jedermann aus dem Volke ſoll das Ohr des Fürſten
g öffnet ſein Jch kann nicht eines jeden Wunſch befriedigen

aber ich möchte doch alle hören Jch werde mich ſehr
frenen wenn die Leute zu mir kommen Erfreulich iſt auch
ſeine Mabnung ihn mit prunkvollen Schanſtellungen und koſt
ſpieligen Empfängen zu verſchonen Welcher unſinnige Lnuxus
welche herausfordernde Pracht wird nicht heute bei Fürſten
reiſen vielfach entfaltet Da muß es doppelt angenehm be
rühren daß der Großherzog ſagte er wünſche keine Feſtlich
keiten Erſtens ſchickt ſich das nicht im Trauerjahr und dann
wünſche ich auch nicht daß dafür Ausgaben gemacht werden
Jhm genügt ein Strauß ein Kranz der gern und frendig dar
gebracht wird Wenn ich Blumen erhalte dann freue ich
mich Ein Bund Feldblumen iſt ihm lieber als theurer
Straßenſchmuck mit ungezählten Flaggenmaſten und großartigenFenerwerken Der Grephergeg Friedrich Auguſt konnte ſeine

Regierung nicht glücklicher einleiten als mit dieſer ſo echt
menſchlichen Anſprache Entſpricht ihr wie wir hoffen wollen
das fernere Walten des nenen Herrſchers ſo kann das Volk
der Oldenburger beglückwünſcht werden

A Noch andere Proben agrariſcher Geſetzgebung

Die kürzlich im Abgeordnetenhauſe durch Herrn v Miquel
gemachte Ankündigung weiterer Proben agrariſcher
Geſetzgebung veranlaßte den Abgeordneten Dr Th Barth
in der neueſten Nummer der Nation einen Kommentar zu
dieſer gegen ihn gerichteten Bemerkung des Finanzminiſters
zu liefern Dr Barth zweifelt nicht an dem guten Willen
des Herrn v Miquel den Agrariern weiter gefällig zu ſein
wohl aber daran ob er das was er beagbſichtigt auch durch
ſetzen wird

Selbſt ſeine Freunde ſo führt er i a aus werden
ſchwerlich beſtreiten daß die Früchte ſeiner ſtaatsmänniſchen
Thätigkeit ſeit Jahr und Tag ziemlich kümmerlich ausſchauen
Sieht man von dem Scheitern des Mittellandkanals ab ſo
bleibt als nennenswerther Erfolg der letzten Jahre eigent
lich nur noch das Wagrenhausſtenergeſetz Dies iſt die jüngſte
Jncarnation der ſtaatsmänniſchen Schöpfungskraft des Herrn
v Miquel Dürfen wir an dieſem geſetzgeberiſchen Meiſter
ſtück die anderen Proben agrariſcher Geſetzgebung
welche der Herr Finanzminiſter in Ausſicht geſtellt hat
meſſen ſo müſſen wir allerdings auf herrliche Dinge gefaßt
ſein Man kann ja auch Reaktion mit einer gewiſſen frivolen
Grazie oder mit kraftvoller Rückſichtsloſigkeit treiben aber
bei dem Waarenhausſteuergeſetz iſt das Unzulängliche Er
eigniß geworden Der Konknurrenzueid und die Mittelſtands
Phraſe waren die führenden Geiſter hinter denen her die
Geſetzgebung mehr ſtolperte als aufrecht marſchirte Dieſe
geſetzaeberiſche Spottgeburt als Ausgangspunkt für die An
kündigung noch anderer Proben agrariſcher Geſetzgebung
zu benutzen war eigentlich für einen früher ſo brillanten
Dialektiker merkwürdig ungeſchickt Es iſt ſo wie wenn ein
Schuhmacher der ein Paar ſchlecht ſitzende Stiefel abgeliefert
hat uns zum Troſt verſichern würde Jhr werdet in Zukunft
noch ganz andere Proben meiner unpaſſenden Kunſtfertigkeit
erleben Wie werden muthmaßlich nun die angekündigten
neuen agrariſchen Stiefel ausſehen in welche Preußen ge
zwängt werden ſoll Daß das Leder dazu aus der
Haut der preußiſchen Steuerzahler geſchnitten ſein wird
iſt gewiß Nimm es dem Peter und gieb es dem Panl
Darin erſchöpft ſich ja die Staatsweisheit unſerer maßgeben
den Agrarpolitiker Der Unterſchied zwiſchen dem Reiche und
Preußen iſt nur der daß mittels der agrariſchen Protektions
politik im Reiche das Geld aus den Taſchen der ſteuer
zahlenden Konſumenten unmittelbar in die Taſchen der
Agrarier übergepumpt werden ſoll während in Preußen der
Fiskus als wohlthätiger Schwamm fungirt der die Steuer
groſchen erſt forgſam aufſaugt um ſie dann in den Taſchen
der Agrarier auszudrücken Wenn man gewiſſen Preß
andeutungen Glauben ſchenken darf ſo ſoll der große
fiskaliſche Schwamm dazu auserſehen ſein einen Theil der
agrariſchen Grundſchulden auszulöſchen Auf die Laſten
abſchüttelung Seiſachthie hatte bekanntlich ſchon Solon der
antike Miquel ſein Augenmerk gerichtet Daß unſere Agrarier
den Finanzminiſter als preußiſchen Solon anſehen werden
wenn ihm eine moderne Löſung dieſes Problems gelingt davon
e wir überzeugt Jn letzter Linie iſt dieſe Löſung eine

rage der Gutmüthigkeit der Steuerzahler dieſen ge
duldigen Steuerzahlern aber nicht ſchließlich die Geduld reißen
wird wenn ſie in im Reich herangezogen werden um
die agrariſchen Produkte theurer zu bezahlen und in Preußen
um einen Theil der agrariſchen Schulden zu übernehmen das
bleibt denn doch dem Zweifel unterworfen Der Umſtand daß
im Landtage für jede derartige Maßregel eine Mehrheit zu
haben iſt giebt nicht den Ausſchlag denn dieſer Landtag iſt
mit Hilfe des elendeſten aller Wahlſyſteme zu einer Volks
vertretung geworden die als eine wirkliche Vertretung des
Volkes auch nicht entfernt angeſehen werden kann Ein deut
lich und energiſch zum Ausdruck gebrachter Proteſt der öffent
lichen Meinung kann alle derartigen Pläne durchkreuzen Das
weiß auch Herr v Miqnel gut genug

Politiſches
Nach dem Ableben des Großherzogs Peter von

Oldenburg telegraphirte der Kaiſer an den Groß
berzog Friedrich Auguſt er wolle aus alter Verehrnun
des Verſtorbenen perſönlich an der Beiſetzungsfeier theilnehmen
obgleich das Datum des gewählten Tages ihn an der Theil

nahme an der Elbregatta und einem Feſte des Hamburger
Senates verhindere Dieſes Telegramm hat nach den in
Oldenburg erſcheinenden Nachr für Stadt und Land viel
faches Befremden im oldenburgſchen Lande er
regt Von maßgebender Seite wird nun dieſem Blatte
mitgetheilt daß der Kaiſer bereits nach Kiel an den Groß
herzog ein Telegramm gerichtet habe das wörklich lautet

Homburg v d Schloß 13 Juni 1900 4,58 Uhr nach
mittags Großherzog von Oldenburg an Bord Yacht
Leuſahn Kiel Viktoria und ich ſind tief ergriffen von dem
o jähen und überraſchenden Tode Deines von uns ſo hoch

verehrten Vaters Der Himmel ſei Dir mit ſeinem Troſte

nahe WilhelmDurch nachträgliche Veröffentlichung dieſes erſten in herzlichen
Worten abgefaßten Telegrammes ſoll der befremdliche Eindruck
ausgelöſcht werden welchen das zweite Telegramm in Olden
burg hervorgerufen hat

Von einer ſchweren Kriſis wird aus Saarabien
berichtet Dort hat ſich die Handels kammer von
St Johann Saarbrücken unter dem Vorſitze des ſtell
vertretenden Präſidenten für die Kanaliſirung der
Moſel und Saar ausgeſprochen Nun aber hat die
Kammer auf den 26 d M eine neue Sitzung anbergaumt
deren Tagesordnung lautet

1 Proteſt des Vorſitzenden Frhör v Stumm
egen den in der letzten Sitzung vom 16 d M in Wider
pruch mit dem 8 34 des Handelskammergeſetzes gefaßten Be

ſchlußes in Bezug auf die Kanaliſation der Moſel und Saar
2 Neuwahl des Vorſitzenden der Hanslékammer

Herr v Stumm hat alſo ſeine Demiſſion verlangt falls die
h bei ihren kanalfreundlichen Beſchluſſe bleibt

ird die Kammer angeſichts des Zornes des Gewaltigen von
Halberg ſtandhaft bleiben

Jmmer mehr häufen ſich die Mittheilungen ſo wird der
Frankf Ztg aus München geſchrieben daß in Bayern auf

dem Lande Dienſtlente zum Weg ziehen gezwungen
werden bevor ſie das Heimathrecht erſitzen können Es
ſcheint dieſe Praxis ebenſo ſyſtematiſch betrieben zu werden wie
früher die Abſchiebung lediger Frauensperſonen indein man
einem Mann aus einer anderen Gemeinde ein Heirathsgut aus
zahlte wenn er ſie wegheirathete Einen beſonders argen Fall
erzählt die Augsb Poſtztg Da mußte ein adeliger Gutsherr
um des lieben Gemeindefriedens willen ſeinem verheiratheten
ſehr braven und ſehr tüchtigen Gärtner mit dem er ſehr zu
frieden war kündigen weil die Bauern des Ortes nicht wollten
daß er das Ende des vierten Aufenthaltsjahres erreiche nach dem
er die Verleihung des Heimathsrechtes verlangen könnte und ſo
eventuell unterſtützt werden müßte Daß ſolche Dinge die
nur geeignet ſind die Leutenoth auf dem Lande noch zu ver
größern ſich ereignen können iſt eine Folge der rückſtändigen
bayriſchen Heimatbsgeſetzgebung Jn Bayern gilt
bekanntlich das Reichsgeſetz über den Unterſtützungswohnſitz nicht

Der Geh Ober Regierungsrath a D Freiherr
v Bro ich bezeichnet in einer öffentlichen Erklärung die Mit
theilungen des Kommerzienraths Haaſe Breslau als unzu
treffend Er beſtreitet daß er in der von Herrn Haaſe ange
gebenen Weiſe aus dem Staatsdienſte entlaſſen worden iſt und
erklärt gegen H wegen Beleidigung klagen zu wollen

Zum Duellunweſen wird aus Dresden berichtet daß
ein Aſſeſſor wegen einer angeblich beleidigenden Bemerkung
ſeinen vorgeſetzten Staatsanwalt zum Duell gefordert
hatte Er wurde auf Veranlaſſung des Staatsanwalts ſofort
verhaftet und erſt gegen eine Kaution von 10,000 Mark auf
freien Fuß geſetzt Nunmehr erfährt die Frankf Ztg die über
raſchende Thatſache daß das gegen den Herausforderer ein
geleitete Strafverfahren niedergeſchlagen worden iſt

Volkswirthſchaftliches

Der Saatenſtand im preußiſchen Staate ſtellte
ſich um die Mitte des Monats Juni folgendermaßen dar
Winterweizen 2,7 Sommerweizen 2,7 Winterſpelz 2,2
Winterroggen 3,2 Sommerroggen 3,3 Sommergerſte 2,6

Hafer 2,6 Kartoffeln 2,66 Klee 3,6 Luzerne 2,9
Wieſenheu 3,5 Aus einem großen Theil der Berichtsbezirke
wird über ungewöhnlicheTrockenheit geklagt namentlich
aus Oſt und Weſtpreußen Klagen über ungenügenden
Regenfall liegen aus den Provinzen Poſen SchleswigHolſtein
und den Regierungs Bezirken Stettin Cöslin Oppeln Stade
und Trier vor Die zahlreichen ſeit Eintritt des wärmeren
Wetters ſtrichweiſe niedergegangenen Gewitter brachten dort
wo ſie ſich entluden auch genügend Niederſchläge

ihn auf das bitterſte und noch mehr Fuſt verklagte den Meiſter
im Jahre 1455 auf Rückzahlung des vorgeſchoſſenen Kapitals
und der rückſtändigen Jntereſſen Da Gutenberg nicht zahlen
konnte ſo ging nach geſprochenem Urtheil die Druückerei in den
Beſitz von Fuſt über Aber Gutenberg s Energie ſcheint trotz
des widrigen Geſchicks nicht nachgelaſſen zu haben denn alsbald
eröffnete er mit Unterſtützung eines Dr Humery eine neue
Offizin aus der bereits im Jahre 1460 das ſogenannte
Katholikon die lateiniſche Grammatik und das Wörterbuch des
Johannes von Valbus hervorging Dann aber kam wieder
eine ſchwere Zeit am 27 und 28 Oktober des Jahres 1462
wurde Mainz von den Schaaren des Erzbiſchofs Grafen Adolf
von Naſſan erſtürmt da die Stadt zu dem abgeſetzten Erz
biſchof Diether von Jſenburg gehalten hatte Mordend und
plünderund verbreiteten ſich die Mannſchaften des Siegers über
die unglückliche Stadt deren Handel und Wandel durch dieſen
Akt rohen Vandalismus auf lange Zeit hinaus gebrochen
wurde Die Werkſtätten ſtanden ſtill ein ſchwerer Druck laſtete
auf der Stadt und mit dem Drucken von Büchern war es
einſtweilen vorbei Was an Buchdruckergehilfen vorhanden
war wanderte aus und zerſtreute ſich in alle Welt Gutenberg
aber trat im Jahre 1465 in den Dienſt des Grafen von

n und ſchloß bereits drei Jahre ſpäter 1468 fü immer
e Augen
Fuſt hatte im Verein mit Peter Schöffer der den u der

Lettern verbeſſerte die erſte Druckerei fortgeführt m Jahre
1457 ging aus ihr das Pſalterium hervor das inſofern be
deutungsvoll erſcheint als bei dieſem Werke das rei verzierten
Juitiglenſchmuck aufweiſt zum erſten mal Ort und Firma des
Druckes ſowie das Datum der Herausgabe angegeben iſt
Fünf Jahre ſpäter 1462 ging aus derſelben Offizin Fuſt
Schöffer eine auf Pergament prächtig gedruckte Bibüa lating
hervor Und im Jahre 1468 druckt Schöffer guf Perggment
die Justiniani institutiones

c

Den ehemaligen e Gutenberg s und FuſtSchöffer s
war inzwiſchen die Kunſt des Druckens mit beweglichen Leitern
weiter verbreitet worden Albrecht Pfiſter begründele eine
Buchdruckerel in Bamberg Konrad Swehnhehm und Axnold

Pannartz aus Mainz drucken ſeit 1464 in Subigco bei Rom
Ulrich Han hat ſich in Rom ſelbſt niedergelaſſen Johann von
Speyer druckt ſeit 1469 in Venedig Joh Numeiſter ſeit etwa
1472 in Foligno Ulrich Gering ſeit 1470 in Paris Haus
Eggeſteyn und J Mentelin ſind in Straßburg thätig
wang in Ulm Konrad Fyner in Eßlingen Günther Zainer
der die in Jtalien zuerſt angenommene Antiquaſchrift in
Deutſchland einführte während bis dahin ausſchließlich die
Fraktur die Mönchsſchrift im Gebrauch war von 1468 bis
1478 in Augsburg Joh Senſenſchmid Frißner Joh Regio
montanns Creusner und Anton Kobarger in den ſiebziger
Jahren in Nürnberg Bernhard Richel und Michel Wenzel üm
dieſelbe Zeit in Baſel und Arnold ther Hvernem Werner
Rolefink in dem ehrwürdigen Köln

Es iſt erſtaunlich wie ſchnell ſich die neue Kunſt trotz des
Jammerns der Bücherſchreiber die ihr höchſtens Können zur
Beſiegung der gefährlichen Konkurrenz einfetzten in Deutſchland
und in den civiliſirten Ländern unſeres Kontinents ausbreitete
Was man anfänglich mit ſcheelen Augen angeſehen und mit
Mißtrauen verfolgt hatte war nun auf einem Siegeszuge durch
Europa begriffen und riß die denkenden Geiſter mit ſich fort
Als das neue Jahrhundert anbrach ſtand die Buchdruckerkunſt
ſchon völlig gefeſtigt da um alsdann im Dienſt der
Humaniſten ihren völkerbeglückenden Werth in vollem Umfange
zu zeigen

n Berlin iſt die Buchdruckerkunſt erſt ziemlich ſpät aus
eübt worden Faſt ein Jahrhundert verging nach Gutenberg s
rfindung bis in der Stadt an der Spree die in der Folge

eit eine der hervorragendſten Stätten der Gelehrſamkeit und
ſonders der Philologie und Archäologie werden ſollte eine

n begründet wurde Sie iſt zu verdanken der Einſicht
des Kurfürſten Jogchim II der im Jahre 1540 den Drucker

anns Weiß einen wackern Schüler des Wittenbergers Hans
ufft eines Freundes Luther s nach Berlin berief und ihm am

Dienstag nach Junbilate deſſelben Jahres ein Privilegium ver
lich laut deſſen ihm geſtattet wurde allerlei Bücher ſo chriſt
lichen Glaubens guter Polizei und der Ehrbarkeit angemeſſen
ſeien in den kurſürſtlichen Landen zu drucken feilzuhglten und

verkaufen zu laſſen Schon in demſelben Jahre 1540 gab
5 Weiß als erſtes in Berlin gedrucktes Buch Die
irchenordnung der Mark Brandenburg heraus ein vor

züglich ausgeführtes Werk von 560 Quartſeiten Weiter folgte
aus derſelben Offizin die nicht minder ſchön gedruckte

Reformation churfürſtlicher Gnaden Kammergerichts Andere
Drucker im 16 Jahrhundert ſind in Berlin Thurneißer
Peter Hille der 1572 die Augsburgiſche Konfeſſion druckte
ferner Hentzke und Nikolaus Voltz geweſen aus deſſen Offizin
1587 Hans Clawerts werckliche Hiſtorien beſchrieben durch
Barth Krüger hervorgingen

Jm kurzen Rahmen die Entwicklung der Buchdruckerkunſt im
Laufe von 450 Jahren zu ſchildern dürfte nicht angehen
Genug wir ſind ſchon längſt angelangt zu den Wundern der
Rotationspreſſe und des Stereotypirens der Setz und Ablege
maſchinen des Maſſenguſſes der Schrift und des kilometer
langen Rollenpapiers Faſt möchte man lächeln über die An
fänge der Kunſt die ſo beſcheiden waren und mit der Hand
vollführten was jetzt die Maſchine im ſanſenden Fluge erreicht
Aber das Lächeln iſt ungerechtfertigt denn der Kern jenes be
ſcheidenen Anfanges iſt eine genigle That von weltbewegenden
völkerbeglückenden Folgen geweſen die den Namen Gutenberg
ſtets mit der Aureole des Nuhmes umgeben und zu den größten
aller Zeiten geſellen wird
Gewiß die Chineſen haben ſchon im 6 Jahrhundert n Chr

Schriften durch Abdruck vervielfältigt indem ſie ganze Schrift
ſeiten verkehrt in Tief oder Hochſchnitt und zwar in Stein
Metall oder Holzplatten ausfuührten und auf Papier abdruckten
und in unſerem Mittelalter ſind Tafeldrucke wie beiſpielsweiſe
der Kalender des Johann von Gamundig und die 7 Planeten
die Ars moriendi der Todtentanz die Biblia pauperum und
das Speculum humangae salvationis gleichfalls vielfach n
Anwendung gekommen aber die Erfindung ver veweglichen
Lettern und das Drucken mit ihnen das iſt Johann Hut
berg s ureigenſte Erfindung und darum feiern wir ihn
Spender unendlichen Segens nicht nur in Mainz ſondern a
der ganzen civiliſirten Erde Gott grüß die Kunſt
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Ausſchuß ſür die Errichtung einer Reichsnd rn hat das 4 Heft ſeiner Schriften ſoeben der
Peſfentlichteit übergeben Es behandelt die Handels Aus

pfts ſtellen des Auslandes in einer vergleichendenDer ellung der Einrichtungen zur erruge des Außenhandels
in Belgien Nordamerika Franukreich England und Oeſterreich
üngarn im Auftrage des Ausſchuſſes verfaßt von Dr W Wendj b Beſonders ausführlich behandelt iſt das Handelsmuſenm
u Brüſſel das Handelsmuſeum in Philadelphia die neue eng

be Handelsnachrichtenſtelle und die Handelsmuſeen in Wien
d Budapeſt Den Schluß der Breſchüre bildet eine UeberſichtIber die Beſtrebungen auf Errichtung einer Reichshandelsſtelle

wie ſie bis zum gegenwärtigen Augenblick gediehen ſind

Schule und Kirche
Von den Beſchlüſſen welche die Kirchen konferenz in

Eiſenach deren Tagung bereits an anderer Stelle er
wähnt worden gefaßt hat ſeien die folgenden mitgetheilt
die ſich mit dem Religionsunterricht an den höheren
Lehranſtalten befaſſen

Um die kirchliche Erziehung der Jugend unſerer höheren
Lehranſtalten zu ſördern erſcheint es vor allem nö hig eine
ſebendigere Verbindung zwiſchen der Kirche und
der Schule herzuſtellen Sollen die Religionslehrer wie es
ihre recht verſtandene Aufgabe fordert nicht blos als Angehörige
der Schule ſondern zugleich auch als Diener der Kirche
ſich anſehen und hierdurch in ihrem amtlichen Wirken
ſowohl als in ihrem ganzen Verhalten ſich beſtimmen laſſen
ſo werden die Organe der Kirche zur Erreichung dieſes Zieles
beizutragen haben indem ſie auch ihrerſeits in den Religions
lehrern ihre Mitarbeiter ſehen perſönliche Beziehungen zu
ihnen unterhalten und ſie für die Jntereſſen der Kirche zu er
wärmen ſuchen Der gleiche Zweck wird auch bei der der
Kirche zuſtehenden und von ihr mit Sorgfalt und liebevollem
Vexſtändniß zu übenden Aufſicht über den Religionsunter
richt im Auge zu behalten ſein Was die Schüler anlangt
ſo iſt der dringende Wunſch auszuſprechen daß ſie noch mehr
als bisher in das Leben der Kirche eingeführt
ſo weit möglich zur Theilnahme an den Gottes ienſten
der Gemeinde angehalten und auch zur Betheiligung an der
Feier des heiligen Abendmahls angeregt werden möchten

Weiter hob die Konferenz hervor daß es die Aufgabe der Kirche
ſei den Religionsunterricht an den höheren Lehranſtalten
zu begufſichtigen Deswegen habe die Kirche zu bean
ſpruchen

1 daß die kirchenregimentlichen Behörden vor
der Auswahl der den Religionsunterricht er
theilenden Lehrer gehört werden 2 daß die kirchen
regimentlichen Behörden bei der Auswahl der für den Religions
unterricht beſtimmten Lehrbüch er mitwirken 3 daß beauf
tragte Mitglieder der kirchenregimentlichen Behörden
Generalſuperintendenten Oberkirchenrath uſw durch regel
mäßige Viſitationen Kenntniß von dem Stande des
Religionsunterrichts nehmen

Es wird alſo ſozuſagen die Auslieferung auch der höheren
Schulen an die kirchenregimentlichen Behörden angeſtrebt

Heer und Flotte
sch Zum Präſidenten des im Herbſt d J zu errichtenden

neuen Reichsmilitärgerichts iſt wie aus militäriſchen
Kreiſen zuverläſſig verlautet der gegenwärtige Commandeur der
38 Diviſion in Erfurt Generalleutnant Frhr v Gemmingen
in Ausſicht genommen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Nachdem längere Zeit hindurch die Nachrichten vom Kriegs
ſchanplatz recht ſpärlich gefloſſen ſind meiſt wohl weil ſich
auch nichts Beſonderes ereignete kommt jetzt eine Meldung
die nach einiger Bedeutung ausſieht Sie beſagt wie ſchon im

dorgeublatt berichtet daß an zwei Tagen am Montag und
Dienstag dieſer Woche bei Prätoria heftig gekämpft
worden iſt Die Buren ſtanden unter dem Kommando Lonis
Botha s der 12 Meilen öſtlich von Prätorig eine gut be
feſtigte Stellung bezogen hatte Als das Reſultat dieſes mehr
tägigen Kampfes wird von engliſcher Seite an
e daß die Buren eine Niederlage erlitten und ſich nach
er Gegend von Middelburg zurückzogen
Jn London ſcheint man dem Kampfe bei Prätorig eine

ganz beſondere Tragweite beimeſſen zu wollen Man iſt dort
nämlich wieder einmal der Anſicht daß nunmehr der Wende
punkt des Feldzuges erreicht ſei Botha s Niederlage
und Buller s Einfall von Südoſten endlich die Hemmung
de Wet s ſo erklärt u a die Times, müßten die Jſolirung
der beiden Republiken zur Folge haben Die Thatſache daß
5000 Waffen in Prätoria während der letzten 14 Tage über
geben worden ſeien kennzeichne die Stimmung der Trans
vaaler Jn wenigen Tagen werde überdies die ganze
Hauptarmnee ausgenommen Smith Doriens Brigade in
der Lage ſein mit Büller s Vorſtoß zu kooperiren Es wird
abzuwarten ſeln ob ſich dieſe Vorausſage erfüllen wird
General Buller ſeinerſeits hat unterm 22 d dem Londoner
Kriegsamte folgende Meldung geſandt

Die Jnſanterke iſt nachdem ſie 22 Meilen marſchirt war
heute in Kaatboſch eingetroffen Die Kavallerie hat
Standerlon beſetzt ohne Widerſtand zu finden Der Feind iſt
geſtern am 21 d abgerückt nachdem er die Eiſenbahn
brücke in die Luft geſprengt und noch weiteren Schaden angerichtet hatte Bewreus s

Die Wirren in China
Es bleibt dgeit der v abek nämlich bei der Unklarheit und Verworren

ſprüche ſineeldungen über die Vorgänge in China Die Wider
einigermaßen meiſt ſo kraſſer Art daß es unmöglich iſt ein
man nach wie re Sild zu gewinnen dein weiß
über das Sqhicſt weder über die Verhältniſſe in Peking noch
der deutſchen r des Entſatzcorps noch über die Verluſte

reitkräfte vor Taku Was den letzteren Punkt
offenbar der erſte Bericht des deutſchen

Geſchwaderchefs der die Verlnſtliſte enthielt verloren gegangen
Das Fehlen dieſes amtlichen Berichts muß indeß um ſo
ſonderbarer berühren als mittlerweile bereits wie ſchon in
der Morgennummer mitgetheilt der verwundete Kommandant
des Jltis Korvettenkapilän Lans privatim in der Lage war
an ſeine Verwandten eine Nachricht über ſein Befinden gelangen
zu laſſen Nicht minder kritiſch als in Peking erſcheint die
Situation in Tientſin Dabei liegt Tientſin unr ekwa
50 Kilometer von der Küſte entfernt könnte alſo von einer
Entſatztruppe in 15 Tagen erreicht werden Die Meldung
aus Shanghai daß in Tientſin 1500 Fremde hin
gemordet worden ſind kann vorläufig auch nur mit aller
Vorſicht aufgenommen werden J

Inzwiſchen nehmen die Rüſtungen der Mächte ihren Fort
gang beſonders im Vordertreffen ſteht dabei Japan das
bereits 15 Transportſchiffe für Truppentransporte gecharkert
und 16 Kriegsſchiffe bereitgeſtellt hat Auch Rußland
hat aus Odeſſa 6000 Mann nach Oſtaſien abgehen
laſſen Die deutſchen Truppen werden Wilhelms
haven in Gegenwart des Kaiſers am 3 Juli verlaſſen
Auf die Frage wann die erſten deutſchen Ver
ſtärkungen in China eintreffen ſei auf Grund der
amtlichen Angaben über die Chingareiſen unſerer Kriegsſchiffe
und der Lloyddampfer in den neunziger Jahren folgende
Antwort gegeben Die Annahme daß das am 16 Juni nach
China abgegangene kleine Kanonenboot Tiger die erſten
Verſtärkungsmannſchaften bei Taku landen wird iſt irrig
Daſſelbe wird ſowohl von den beiden Lloyddampfern Frank
furt und Wittekind wie von dem Panzerkreuzer
Fürſt Bismarck überholt werden Der Tiger beſitzt

eine geringe Fahrgeſchwindigkeit und beſchränkte Bunkerräume
ſo daß er auf der 12,000 Seemeilen weiten Fahrt dreimal
Kohlen übernehmen muß Der IJltis brauchte 1897 für die
Fahrt von Kiel nach Shanghai mehr als drei Monate wobei
in Betracht zu ziehen iſt daß unterwegs vielfach ſtürmiſches
Wetter herrſchte und der Jltis durch die Einſchleppung des
in der Atlantik in hilfloſem Zuſtande treibenden engliſchen
Dampfers Port Darwin nach Corunna eine erhebliche Fahrt
ſtörung erlitt Anders liegt es bei unſeren Kreuzern und den
Lloyddampfern Die ſchnelle Kaiſerin Augnſta machte die
Reiſe von Wilhelmshaven über Kreta nach Hongkong
1897 in 33 Tagen Der Kreuzer Prinzeß Wilhelm der eine
etwas geringere Geſchwindigkeit beſitzt legte dieſelbe Strecke in
40 Tagen zurück Da in dieſe Fahrzeit der Aufenthalt in
Gibraltar Port Said Aden Kolombo und Singapore ein
geſchloſſen iſt und Fürſt Bismarck bei einer Dampfſtrecke
von 6500 Seemeilen in der Fahrgeſchwindigkeit die Prinzeß
Wilhelm übertrifft aber hinter der Kaiſerin Auguſta zurück
bleibt ſo iſt mit Sicherheit anzunehmen daß das Schiff bereits
in den erſten Auguſttagen in den chineſiſchen Gewäſſern
eintrifft Von Hongkong aus erreicht der Panzerkrenzer in
vier Tagen Tſingtan in ſechs Tagen den jetzigen Kriegsſchau
platz Erheblich früher werden aber die beiden kriegsſtarken
Seebgtaillone unter Generalmajor v Höpfner China er
reichen Die 1897 mit der Ueberführung des dritten See
bataillons und der Matroſen Artillerie betrauten Lloyddampfer
Darmſtadt und Krefeld gebrauchten nur reichlich 30 Tage

Mithin werden Frankfurt und Wittelind die vorausſicht
lich am 25 oder 26 Jnni die Heimath verlaſſen bereits Ende
Juli die chineſiſchen Gewäſſer erreichen und die erſten Ver
ſtärkungen landen

Oeſterreich Hngarn
Der öſterreichiſche Miniſterpräſident v Koerber hat ſeit er

den Reichsrath geſchloſſen auch dem beſtbewaffneten Auge keine
Möglichkeit geboten zu erkennen was er vorhat Einige Ab
geordnete haben ſich inzwiſchen die Mühe genommen zu unter
ſuchen was denn eigentlich geſchehen könne und ſolle um Oeſter
reich wieder zu einem konſtitutionellen Staate umzugeſtalten
Der fortſchrittliche Deutſchtiroler v Gr abim ayr hat die Sach
lage am treffendſten gekennzeichnet und nachgewieſen was kaum
noch eines Nachweiſes bedarf daß mit dem jetzigen Reichsrath
gar nichts anzufangen iſt und daß die Reorganiſationsarbeit mit
der Auflöſung deſſelben und der Vornahme der Neu
wahlen zu beginnen habe Allein damit allein iſt der todte
Punkt nicht überwunden Sollen Neuwahlen eine andere Zu
ſammenſetzung des Reichsrathes ergeben ſo müſſen dieſelben auf
Grundlage eines neuen Programmes erfolgen ja auf Grundlage
einer neuen politiſchen Situation Durch Neuwahlen unter den
gleichen Umſtänden wie die letzten ſtattfanden wird man die
Jungtſchechen vom hohen Roß nicht herabbringen vielmehr muß
ſich die Regierung entſchließen diejenige Angelegenheit endgiltig
zu ſchlichten welche die letzte Urſache des politiſchen Siechthums
bildet Das iſt die Spracheufrage Herr v Koerber muß ſo
lautet die Forderung der W Pol Korr ein Reichsgeſetz
ausarbeiten und vor den nächſten Neuwahlen mit dem 8 14 in
Wirkſamkeit ſetzen das allen deutſchen ſowie allen nichtdeutſchen
Völkerſchaften mit Ausnahme etwa der Jungtſchechen und
Windiſchen annehmbar iſt Das Geſetz muß für das ganze
Reich gelten für Tirol ſo gut wie für Galizien und muß unter
Aufrichtung der deutſchen Reichsſprache nach Maßgabe des
praktiſchen Bedürfniſſes allen übrigen Sprachen ihre Zuſtändig
keit zuweiſen Die Windiſchen in Steiermark müſſen ebenſo be
handelt werden wie die Wälſchen in Tirol die Ruthenen in
Galizien die Rumänen in der Bukowinga Man wäre längſt in
der Sprachenfrage weiter wenn man ſie aus dem engen Ge
ſichtspunkte des Tſchechenthums herausgehoben hätte Dieſes
Reichsſprachengeſetz welches die Staatsintereſſen zur oberſten
Richtſchnur nimmt muß ſich als ein unabänderliches ankündigen
und die Neuwahlen dürfen unter keiner anderen Parole vor
genommen werden als Gutheißung dieſes Geſetzes durch den
neuen Reichsrath oder Octroyirung einer neuen Verfaſſung
Wenn Oeſterreich aus dem Sumpf herausgelangen ſoll muß
die Regierung die Führung übernehmen und die
Frage welche die politiſchen Zuſtände vergiftet ſo löſen daß
wenigſtens die ſtarke Mehrheit der Bevölkerung ſie als gerecht

Mein diesjühriger grosser

anerkennt Hier bleibt nur die Wahl zwiſchen dem

begimt Sommtag den Perl a G

deutſchen und dem ſchwediſchen Standpunkt
und da der letztere mit den Staatsintereſſen nicht
vereinbar iſt ſo giebt es für Herrn v Koerber wenn er der
Retter des Staates werden will keinen anderen Plan als ein
Reichsſprachengeſetz gemäß den Bedürfniſſen des
Staates und im Sinne der Deutſchen Ob Herr
v Koerber dieſen Plan ob er überhaupt ſchon einen Plan hat
weiß bis jetzt niemand zu ſagen es iſt mindeſtens ſehr fraglich

Türkei
Die türkiſche Regierung hat den Vorſchlag Rumäniens

bezüglich der ſofortigen Einleitung von Verhandlungenßfüber die
Handelsverträge angenommen jedoch auch beſchloſſen daß
der Differentigltarif bis zum Abſchluß dieſes Verkrages
in Kraft bleibe Da dieſe Entſcheidung für Rumänien als un
annehmbar angeſehen wird beabſichtigt der rumäniſche Geſandte
direkte Schritte beim Sultan zu unternehmen Nach einem
weiteren Veſchluſſe des Miniſteriums bleibt der Differentialtarif
auch für Griechenland Serbien und Montenegroin Kraft Gricchiſcherſeits wurden im ildiz Palgis ſehr
energiſche Vorſtellungen gegen die Entſcheidungen des Miniſter
raths gemacht

Bunlgnrien
0 W Fürſt Ferdinand der ſich den Verhältniſſen in

Bulgarien immer weniger gewachſen fühlt hat ſich nicht damit
begnügt ſich ganz unter ruſſiſchen Einfluß zu ſtellen ſondern
getren nach dem Rezept doppelt hält beſſer auch Frankreichs
Jntereſſe in Anſpruch genommen Schon vor einiger Zeit war
auf Wunſch des Fürſten eine Abordnung franzöſiſcher Marine
offiziere zum Beſuche der Häfen von Varna und Burgas ein
getroffen um eine Reorganiſation der bulgariſchen Flotte in die
Wege zu leiten Jetzt iſt nun der neue Poſten eines
franzöſiſchen Militär Attachés in Sofia geſchaffen
worden indem der der Votſchaft in Konſtantinopel zugetheilte
Attaché in gleicher Eigenſchaft bei der dortigen franzöſiſchen
Geſandtſchaft accreditirt wurde Wie ſehr der Fürſt übrigens
bemüht iſt die in Petersburg herrſchenden Grundſätze zu ſeinen
eigenen zu machen geht aus einem ſoeben erlaſſenen Ukas gegen
die Preßfreiheit hervor Die Urſache deſſelben bilden die
immer heftiger werdenden Angriffe der Zeitungen gegen den
Fürſten der auf Grund des Artikels 47 der Verfaſſung wie
bereits mitgetheilt beſtimmt hat daß ſowohl der Verfaſſer einer
derartigen Kritik wie der Drucker und der Verkeger des
betreffenden Blattes zur Verantwortung gezogen werden ſollen
Ueber die Berechtigung der herangezogenen Beſtimmung in der
Verfoſſung die dahin geht daß wenn der Staat von irgend
einer inneren oder äußeren Gefahr bedroht werde der Fürſt
Verordnungen mit Geſetzeskraft erlaſſen dürfe herrſcht in Sofia
eine ſehr getheilte Anſicht Jedenfalls wird im vorliegenden
Falle die Sobranje den Ukas erſt ratifiziren müſſen ehe er in
Anwendung kommen kann

x

Slandesamtliche Rachrichlen
Standesamt Halle 22 Junk

Aufgeboten Der Mechaniker Hermann Richter und Anna
Kabiſch Meckelſtr 7 und Nietleben Der Geſchirrführer Max
Landmann und Luiſe Weſtphal Burgſtr 69 und Magdeburger
ſtraße 65 Der Handarbeiter Ferdinand Blume und Bertha
Walther Gr Klausſtr 17 Der Fabrikarbeiter Wilhelm
Charlet und Bertha Schrienert Merſeburgerſtraße 42a und
Deſſauerſtr 17 Der Maſchinenmeiſter Karl Friesleben und
Dorothee verw Puppe geb Goldmann Thurmſtr 1 und Deſſau
Der Landwirth Karl Grunert und Marie Schneider Sinerrk
und Lobejün Der Kaufmann Theodor Heritier und Eliſabe
Fritſch Halle und Chemnitz

Eheſchließnngen Der Schriftſteller Aron Abramowitz und
Alice Reiffenſtein Nathhausſtr 12 und Brüderſtr

Geboren Dem Bäcker Wilhelm Bleske ein ErichSteg Dem Sattler Adolf Werge ein Alfred Hirten
ſtraße 16 Dem Kaufmann Franz Meyer eine Käthe
Ranniſcheſtr 17 Dem Werkführer Robert Joſchek ein

Alfred Pfännerhöhe 34 Dem Kaufmann Adolf Böning ein
Werner Delitzſcherſtr 74

Geſtorben Des Handelsmann Franz Rüdiger S Franz
2 Mon Schlamm 11 Des Geſchirrführer Hermann Rechner
S Hermann 11 Mon Dryanderſtr 20 Die Wittwe Friederike
Angermann geb Michaelis 75 J An der Baderei Johanna
Abendrodt 27 J St Eliſabethkrankenhaus Bertha Müller
14 J Klinik Des Eiſendreher Hermann Wachholtz T Johanna
8 Mon Landwehrſtr Die Wittwe Friederike Francke geb
Sprung 84 J Saalberg 22 Des Gaſtwirth Richard Holtſchke
Ehefrau Emma geb Baarmann 47 J Bergmannstroſt

J Für meine Gäſte das Beſte
Meine Kuchen Torten und alles andere Fein

W backwerk auch Klöſe Puffer e backe ich ſtets mitW dem vortrefflichen

Gerimmanin Backpulver
aus der bekannten Heſen und Backpulver Fabrik
Th Franz Hoflief Halle a Gr Märkerſtr

S Eine Anzahl beliebter Recepte befinden ſich in jedem
Packetchen oder Büchſe dieſelben ſind millionenfach bewährt

Darl Hindor Lange Damenketten in allen Preislagen
Juwelier Poſtſtr I Hochzeitsgeſchenke in großer Auswahl

c Grösstes Lager Glashütter
u Genfer Taschenuhren

3 feinerWand u Standuhren NWerkstatt für complicirte u e hvorm D Pö a Fräcisionsuhren unter weit e re080 gehendster Garantie es

Ueberall zu haben
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Preis 40 Pfg
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Seife Seit einer Reihe
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hr vortheithafter EinflußJahren hat ſich dieſe

rra eſſens bewährtr die Erhaltung der Schönheit der Haut und desTeints iſt en

geben alſo die nützliche Lehre
türlichſte Schönheitsmittel zur Pflege der Haut iſtn Eulen Soeife Seid klug i Verwendet ſiel
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Stocklaternen
Kinderfahnen
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Geschenke für Kinder

i Grösste Auswahl billigste Preise

Geschäftshaus
Landwehrstrasse 9
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Cröſe Answahl

Cehr Putterwöülch

Engros

in gebrauchten und gut erxhbaltenen
Laden Einrichtungen jeder Art ferner
3 re noch gut erhaltenePianinos 3 eiſerne Geldſchränuke
verſchiedener Größen I Billard mit
2 Satz Bällen und Zubehör 7 ge
polſterte Bänke in Nips und Plüſch
vezug Tiſche mit Eichenvplatten
Stühle mit Rohr und Patentſitz
Gaskronen und Lyras 1 eiſernen

einſchrank ſür 400 Fl 37an 2 nene Fleiſch
u eg e 4 ſitziges Pult und einfache Pulte u v m verkauft billig
PriedrichPeileke Geiſſſtr 25

Telephon 2450

Wae gen n a Henihhe

vorſchriftsmäßig
gegicht

empſehlen

Leomhardt Schleier
Gr Ulrichſtraße 13/15

Eiſen waaren u Werkzeugbandlg S
Magazin für Haus

und Küchen Geräthe

wenig vor ſſſg d pk
Königſtraße 13 IIIFahrrad

vleibt des Lebens

Dieſe 10 Jahre praktiſcher Erfahrung17 Mütter das
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RAGlS G üReisekoffer 10 200 R Reiseplaids 60Reisetaschen 5 75 Keigemanto 1590 m
mit Einrichtung 25 250 Plaidhüllen 30Reise Necessaires 100 Couriertaschen 20

Reisedecken 125 Touristentaschen 30Reiseschuhe Frisir Etuls Schirmhüllen Kragen Mappen
Reisemützen Besteck Etuis Wäschesäcke Kragen Kasten
Reisehüte Nagel Etuis Waschrollen Oravatten MappenReisekissen Näh Etuis Hutschachteln Oravatten KastenReisespiegel Schreib Etuis Damen Hutkoffer Oberhemden Mappen
Menagekörbe Rasir Etuis Rucksäcke Manschetten Rollen

m Vollständlge Reise Ausrüstungen n

G hHHGFFGR Artü G
Havelocks Oravatten Filzhüte Gummischuhevon 12 Mk an Handschuhe Lodenhüte Regenschirme
Hohenzollern Mäntel Oberbemden Cylinder Spazierstöcke

25 90 MK Kragen Klapphüte ReitgertenSchuwaloffs Manschetten Mützen HosenträgerPaletots Unterkleider Oachenez HosenstreckerGummi Mäntel Nachtbemden Kragenschoner Herrengürtel
Staub Mäntel Schlafanzüge Seidene Tücher Taschenmesser
Schlafröcke Taschentücher Hausschuhe Manschettenknöpfe
Hausjoppen Socken Promenadenschube OhemisettesknöpfoeLodenjoppen Flanellhemden Lackstieſel Oravatten Nacdeln

m Vollständige Herren Ausstaftungen n

H G W anPortemonnaies 0,50 20 Mk Damentaschen 80 Mk
Cigarren Etuis 40 Couriertaschen 25Brieftaschen 225 Anhängetaschen 325Visites 15 Pompadours 20Schreibmappen 40 Damengärtel 15

Photographie Albums Dokumenten Mappen Scheoren Etuis Opernglas Etuis
Akten Mappen Portefeuilles Nähb Etuis Arbeitstaschen
Banktaschen Kragen Mappen Nagel Etuis, Uhr Armbänder
Wechsel Mappen Cravatten Mappen Schreib Etuis Toilette Etuis
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Radfahr Anzüge J

Jagdjoppen Jagdmüffe Lawn TennisJagdwesten Jagdhemden Spiele Netzoe HemdenJagdmäntel Jagdtaschen Rachkets Anzüge GürtelJagähüte Jagdstühie Bälle Schube MützenJ agämützen Jagdfiaschen ReitJ agägamaschen Rucksäcke Joppen Mützen Gamaschen
Lederjoppen Hundepeitschen Mäntel Cylinder StöckeJagdstietel Menagekörbe Häüte Handschuhe Gerten
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zurück es iſt nicht Doering s berühmte Eulen Seifo

Eulenseife
Uberall erhältlich

andel kommt
eim Einkaufel

in den Läden kurzweg
oife S und beſtehen Sie be

Daher Vorsieht

der Einhändigung ob man Jhnen

Finden Sie das

Narenz etohen una
AMAunsptersohntz besorgen

H W Pataky
Berlin NW Buisenttr 25

Patent Verwertung

Patentprocesse Outaohten
Auskunft u Prospekte gratis

Gegründet 1682

Vertreter W Phrekebuselt
Halle a/S Meckelſtraße 8

Vorzüglich informirti kür Anlage und Speculation sind
Neumannus Zör rsen Jachr ijchten

Berlin S W Charlottenstr 84Probenummern grat u franco

Spieite Gas Herd Brillant
Genaueſte

Regulirbarkeit
Kein Docht
kein Ruß

keine Exploſions
geſahr

Große Heizkraft
bei

ganz geringem
Spiritus
verbrauchwinn Ifekert Gr Ulrichſtr 62

Größtes Tager
von Ladenregalen Ladentiſchen Mar

Pnultenmorplatten Schreibtiſchen
BuffetsReſtanranttiſchen Stühlen

I Bierdrnuckapparaten Billards Pianinos
Geld und Eisſchränken alt u nen

Liemann Giesecke
Neue Promenade 12

Für Reſtaurants
Hotels

Gaſtwirthſchaſten S
empfehle äußerſt S

vortheikhaft SMeſſer u Gabeln
Eßlöffel u Kaffee l
löſfel Kaſfeebretter See
Servirbretter Me Stnagen Brotkörbe S
Gläſerunterſetzer
Bierglasträger

Meſſerputzmaſchin
Brotſchneide Ma
ſchinen Reibemaſchinen Fleiſch
hacke Maſchinen
ſowie ſämmtliche
Hilſsmaſchinen für

Haus und
Wwpentevart weich

o r richWilh Ieckert ehe

Fenerfeſe ſelben

und pobhüwenten Fiüſen

in großer Auswahl bei

Leonhardt Sehoguger
Gr Ulrichſtr 13/15

Eiſenwagren und Werkzense
Magazin für Haus und Küche
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